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ſinnenreizend ein kann, wie die denudatio. wo ſie nämlich nicht
COnsuetudo iſt, die Menſchen daran nicht gewöhnt ſind ſt Qher
ein periculum Scandali ſicher amit verbunden, dann mu eine
moderatio eintreffen. ſt ein ſolches nicht ſicher, dann halten wir
mit St Antoninus afür, daſ der Confeſſariu auch diesbezüglichnicht formelle Sünderinnen ſchaffen Uur

St Pölten. FPusfeſſer Dr V

ſef Scheicher
(Uneheliche, vor dem Forum des taates für

ehelich angeſehene Kinder.) Von einer Ehefrau In langer
Abweſenheit des Ehemannes geborne Kinder In nach

138, 155—158 al ehelich einzutragen, venn die be⸗
treffenden Eheleute, ohne gerichtlich Tiſch und Bett geſchieden

ſein, voneinander getrennt leben Dieſe geſetzliche Beſtimmung,
viele Gründe ſie auch In Hinblick auf die bürgerlichen E  ts

verhältniſſe für ſich aben mag, iſt denn doch In vielen 0  en Urſache,
daſs eine offenbare Unwahrhei In die Taufmatri eingetragen werden
muſs Der Seelſorger, der Land und Leute ennt, der auch mit der
geſammten Ortsbevölkerung die vo Sicherheit über den unehelichen
Urſprung de Iun Abweſenheit des Ehemannes gebornen Kindes hat,
muſs dieſes trotzdem als ehelich eintragen; der Nachtheil der legitimen
Erben de abweſenden oder verſchollenen Mannes iſt unzweifelhaft,
die Einſchreibung des Kindes auf einen Namen Er  ein faſt als
eine Prämie auf die Untreue des eibes Und doch geſtattet die
ſtaatliche Geſetzgebung keine Usnahme, olange ſeit dem gehörig nach⸗
gewieſenen Abſterben oder der Todeserklärung des Ehemannes bis
Geburt des Kindes NI vo Monate verſtrichen ſind Sollen
olche Kinder auch 1 f0r0O 6Celesiae als ehelich gelten? Das Staats
geſetz gebietet * nicht, ES hat eben die bürgerlichen Jerhältniſſe
und Folgen Im Auge Im Intereſſe der öffentlichen Si  1  El und
Iu Hinblick auf die kirchlichen Folgen der unehelichen ammung
dürfte es jedoch nicht gleichgültig ſein, derartige Aergerniſſe Iu einer
Weiſe zu ſtigmatiſieren, die keine Colliſion mit den Staatsgeſetzen
ſcha und das Aergernis 3u mindern imſtande iſt Meiner Anſicht
nach gar uni Im ege, daſs In Fällen, w0 eS Inter der Orts⸗
einwohnerſchaft und vielleicht auch noch N weiterer Umgebung bekannt
iſt, daſs ein Ehemann eréeits ahre hindurch außerhalb ſeiner Heimat
weilt, während der erforderlichen Zeit nie achhauſe gekommen war,
bekannt auch, daſs ein Eheweib Eeln ſündhaftes Verhältnis unterhält,
vielleicht gar un offenkundigem Concubinate eht daſs In ſolchen
Fällen mit dem Weibe, Unter Zuziehung de. Ortsvorſtehers und
noch eines a  aren Mannes ein Protokoll aufgenommen und ihr
Geſtändnis, außerhalb der Ehe empfangen 3u haben, niedergeſchrieben
werde Dieſes Protokoll würde unter Hinweiſung auf Rubrica, fas-
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(iculus und Rünartis des Pfarrarchivs, wo 2 hinterlegt Werden
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te, u der Taufmatrik anzuziehen ſein, ohne daſs natürlich in
einem allenfalls auszufertigenden Taufſcheine Erwähnung davon 9e
ſchehe Würde jedo der Taufſchein 3u rein kirchlichen  wecken aus
zuſtellen ſein, ſo könnte der Pfarrer In einem eigenen ämtlichen
Schreiben an die betreffende geiſtliche ehörde den Inhalt des ob
erwähnten Protokolls bekanntgeben.

Bu weis Canonicus Profeſſor Dir Anton Skokd opole.
Ein ſchwieriger Umſtand bei Aufnahme einer

Brautbeichte betreffend die Schwangerſchaft der  raut.
Eine raut, B., geh vor dem Eheabſchluſs zur heiligen Beichte und
bekennt, daſs ſie von inem ritten ſchwanger gehe, wovon jedoch
ihr Bräutigam lichts wiſ Darf ſie die Ehe eingehen, ohne ſich
dem Bräutigam 3u offenbaren?

Mit Rückſicht auf die Ehe unterſcheidet mail Mängel, Umſtände,
we ein eigentliches ech de Bräutigams verletzen, und olche
die kein ricte ech ſchmälern, ondern bloß die Eheabſchließung
weniger wünſchenswert machen. Zu etzteren gehören: rmut, geringere
Herkunft, Mangel an Schönheit, erlu der eigentlichen Jungfrau⸗
ſchaft und ähnliches. Wa dieſe Umſtände betrifft, ſo darf die Braut
nicht urch üge bder Verſtellung den Bräutigam poſitiv un die Irre
führen, aber ſie iſt auch nicht 4α der Gerechtigkeit verpflichtet,
ſie zu offenbaren, auch dann nicht, benn ſie ausdrücklich darum
gefragt wird

ezügli der Corruptio chr der hl Alphonſus beſtimmt, wenn
der Bräutigam ierüber räg „Potest dissimulare aequivoce 16—

spondendo; tune enim 1  ngit. 86d OCCUIta vitium occultum.“
VIIL 864. Anders verhält eS ſich mit ängeln, welche das Recht

de. Bräutigams ſchmälern, wie B Infamie, Geſchlechtskrankheit
in In dieſe Claſſe von Mängeln iſt auch die Schwangerſchaft
Urch einen Dritten 3u rechnen. Lacroix begründet ausführlich

VI 183 Es ſündigt die Gerechtigkeit, ver eine chlechte,
verdorbene Ware für eine gute verkauft, beſonders, der Fehler
verborgen iſt Wenn auch die Braut den eſten Willen hat, den Aus
der 96e reſultierenden Schaden de Bräutigams 3 erſetzen (alendi
prolem alienam), ſo iſt ES immerhin fraglich, ob 1½4. Un
imſtande iſt Man wende nicht ein, daſs auch ein Eheweib, welches
Aus einem Ehebruche ein Kind hat, Ni verpflichtet iſt, davon den
Nann 3u verſtändigen, denn hier handelt eS ſich eine geſchloſſene
quονα Vinculum unlösbare Ehe und um die traurigſten Folgen,
welche Aus der Offenbarung für die Familie entſtehen würden,
bei der Braut aber erſt —um eine zu ſchließende Ehe, wobei auch
aus der Mittheilung ſie llein Nachtheil aben wird, und in Rechts⸗


